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Sonnabend den 31. October.

Bekanntmachungen.
Der Mäkler Heinrich Karl Heydenreich von hier, welcher

ſeit einiger Zeit Spuren von Geiſtesſtörurg zeigte, wird ſeit dem
19. d. M. vermißt. Wir bitten um ſofortige Benachrichtigung,
wenn ſich über ſeinen Verbleib etwas ergeben ſollte.

Signalement. Alter 48 Jahr, Haar grau, Augen blau, Ge-
ſichtsfarbe blaß, Geſtalt übermittel. Bekleidung brauner Sommer-
rock und Ueberzieher, blaue Strickjacke, graue Weſte, graue Bein-
kleider, weiße Unterziehhoſen, grauer Hut, ſchwarz und weißes Hals
tuch, blaue Strümpfe weißleinenes Hemd. Er führte bei ſich: ein
Portemonnaie, ein Cigarrenetuis, 3 Schlüſſel und ein gelbes Taſchen-
tuch. Merſeburg, den 27. October 1868.

Die Polizei- Verwaltung.
Jn unſer Geſellſchafts- Regiſter iſt bei Nr. 24 die Auflöſung

der offenen Handels Geſellſchaft Stange et Rey in Rattmanns-
dorf heute eingetragen, dagegen in unſer Firmen Regiſter Nr. 254.
die Firma

A. Stange in Rattmannsdorf
und als deren Jnhaber der Fabrikant Albert Auguſt Ludwig Stange
daſelbſt eingetragen, zufolge Verfügung von heute.

Merſeburg, den 24. October 1868.
Königl. Preuß. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwilliger Feldverkauf in Meuſchau. Der mir zuge-
hörige, in Meuſchauer Flur a Schüllerraine ganz qut gelegene Feldplan
von ea. 4 Morgen ſoll Sonnabend den 7. November e., Nach-
mittags 3 Uhr, im Pohlſchen Kaffeehauſe zu Meuſchau meiſt
bietend unter im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 29. October 1868.
C. Berger Brauereibeſitzer.

Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen mein Haus mit Verkaufs-

local, welches der guten Lage halber ſich für jeden Geſchäftsmann
eignet, zu verkaufen.

Merſeburg den 26. October 1868.
L. Hörning, Oelgrube Nr. 312.

Mein in der Breiteſtraße Nr. 497. belegenes brauberechtigtes
Wohnhaus beſtehend aus 5 heizbaren Stuben, 7 Kammern, Laden,
Keller und übrigem Zubehör, bin ich Willens aus freier Hand zu
verkaufen. Clementine Hölzer geb. Hermenthal.

Banu- Ferdingung,
Der Neubau des Schulhauſes in Oetzſch ſoll auf

den 18. November d. J., Nachmittags 1 Ahr,
in dem Gaſthauſe zu Oetzſch an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Hierzu werden qualificirte Unternehmer mit dem Bemer-
ken eingeladen, daß der Baup!an und Koſtenanſchlag bei dem Unter-
zeichneten eingeſehen werden kann und daß die Bedingungen zuvor
im Termine bekannt gemacht werden.

Oetzſch, den 27. October 1868.
J. A.: Kühn, Ortsrichter.

Holz Ancetion.
Freitag den 6. November, von früh 10 Uhr an, ſollen in der

Gemeinde Rattmannsdorf 100 Stück Rüſtern, vorzügliches
Nutzholz für Stellmacher, dergl. 80 Stück Pappeln für Wagenbauer
und Drechsler meiſtbietend verfauft werden

Bedingung: Anzahlung des. vierten Theils der Kaufſumme im
Die Ortsbehörde daſelbſt.

Eine tragende Sau ſteht zu verkaufen beim
Bäckermeiſter Fiſcher in Dürrenberg.

ten

80 Mille gute hartgebrannte Mauerſteine verkauft billig das
Rittergut Creypau.

Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen
e Saltergaſſe 696.

Ganz is.Ein junger Kaufmann ſucht bei einer anſtändigen Familie eine
möblirte Stube, wenn möglich in der Nähe des Marktes. Gefl.
Adreſſen bittet man bei Herrn Guſtav Lots abzugeben.
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v reri an x en Offert.ie echten Vevey Cigarren aus reinen Virginer Tabacken ausBoſton, Richmond und Baſel, welche bisher s Th. gekoſtet, ver

kuufe für 10 und 12 Thlr., 25 Stück 7 und 10 Sgr.
W&iederverkäufern ſtelle Fabrifpreiſe. Auswärtige Beſtellungen

(nicht unter hundert Stück) werden gegen Poſtvorſchuß oder vor
heriger Einſendung des Betrags prompt und beſtens effectuitt.

Wilh. Höhne,
722. Unteraltenburg 722.

ff. Cigarren und Cigarretten
in eleganten kl. Kiſtchen zu 25 Stück verpackt, welche ſich vortrefflizu Geſchenken eignen. ſo s

25 Stück 25 Stück.Arabella 12 Sgr. Suttansk SFacon- Cigarren 12 ß 5 J r
Antonio Munoz 12 9 4Brissago 12 5 0. 4 zEspana 10 Carxrton Duber II. 5Cinto de Orion 7 NazebaBajadera 77 [Ihesalie 15Cumana 77 DPheresly I. 5Ia India 75 dito II. 5la Iiguera 77 Persyezan II. 7de Anselmo 7 Bafra 75la Selecta 7 Petit canon 5la Atala 5 Moscow turc fort 5

Fauchtahoaockce.
als Bahfa-, Rrasil-, Varänas-, Firmeén-, Rol-
länder, Corporal-, Napoleon-, Deutsche
Brust-, Batavia-, Petum-optimum-. Kornäh-
ren und Türkische Tabacke emvfiehlt

Wilh Höhne,
722. Unteraltenburg 722.

Zur Beachtung!!
Die conzeſſionirte Kunſthandlung von
F. Hegmann in Prankfart a.

verſendet gegen Nachnahme oder Poſteinzahlung von Thlr. 2
Pr. Et oder Fl. 35 25 prachtvolle Photographien
von Frauengruppen in reizender maleriſcher Stellung darun-
ter die intereſſanteſten Tableaux

Große Kieler Speckbücklinge
Rügenwalder Gänſebrüſte,
friſchen ruſſiſchen Caviar,

extra feinen Rothwein Punsoh inhalben Fla schen empfiehlt
Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
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Brennholz Handlung.
Gutes trockenes Brennholz empfehlen pro Klafter zu 8 Thaler

Gebr. P. S F. Hippe.
Merſeburg den 22. October 1868.

Oiarren ä ee.Zu herabgesetzten Preisen verkaufe von jetzt

ab Preiſe.pro Mille, pro 25 St.
Londres, Regalia, Ambalema m. Bras. 83 a 6 n
El Cinto, Oribn, pr. Ambaema m. Bras. 9 6
Polonia, Trabucéos desgl. 10 7 6La Flora, pr. Carien m. Cuba 41 53La Rionda, pr. Ambalema m. Cuba 12 9
La Fortuna, desgl. 15 10Palmito, Habana, Seedleaf m. Hab. 15 11 5-
El Esmero, Sup. Carmen m. Vara 1416 42
La Norma, pr. Ambalema m. ab. 146 19
La bella Anna, reine Habana, 18 15 6La Flor Habana desgl. 20 15Außerdem einige Partien feiner Habana- Cigarren zu herab-

geſetzten Preiſen.
Otto Blankenburg, Burgſtraße Nr. 222.

Erdmandel- Caffee
à Pfd. G Sgr.

für jede Hauswirthſchaft als höchſt billig und preiswerth zu empfeh-

len bei Guſtav Elbe.Volheringeà St. 6 Pf. bis 9 Pf., marinirt à St. 7 Pf. bis 10 Pf.,
Präüma Vollheringe

d Stück 8 Pf. bis 1 Sgr., marinirt à St. 1 Sgr. bis 1 Sgr.
Pflaumenmuss

vorzüglicher Qualite empfiehlt Guſtav Elbe.
Vein Kochende Hülsenfrüchte,

als Linſen, Bohnen, gelbe und grüne Erbſen bei
Guſtav Elbe.

a. Sourröf,Hell und ſparſam brennend,

à Quart 2 Sgr. 6 Pf.
14 Quayrt pro I Whlr.,

in Ballons äußerſt billig, empfiehlt
Heinr. Schultze junm.,

Entenplan Rittergaſſen-Ecke.
WMarkt Anzeige.

Adolph Stedlefelck aus Halle.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die er

gebenſte Anzeige, daß ich dieſen Markt wieder mit einer großen Aus
wahl von Kurzwaaren hier eintreffen werde, und offerire namentlich
echt engliſche Nähnadeln, 25 Stück 1 Sar., 100 Stück 3 Sgr.,
ger Steck- und Stopfnadeln, Haken und Oeſen, das

ros von 1 Sgr. an, echt engl. Hanfzwirn, die Lage von 4 Sgr.
an auch Strählen für 1 Sgr., 24 Gebind; alle Sorten Schürzen-
vbänder und Herrnhuter Band Schnürbänder, das Dutzend von
1 Sgr. an, runde 13 und 2 Sgr, Manchetten, Porzellan und
See e Eiſengarn, das Dutzend 3 Sgr. Knaben und

amengürtel, Hoſenträger und noch viele in dieſes Fach ſchlagende
Artikel zu bekannt billigen Preiſen.

Ganz beſonders erlaube ich mir auf die ſo beliebten langöhri-
gen Gold Nähnadeln, 25 Stück 21 Sgr., aufmerkſam zu machen.

Mein Stand befindet ſich vor dem Hauſe des Bäcker
meiſters Herrn Schönberger, an der rothen Firma kenntlich.

Micht u üähersehen!!
Einem ſehr geehrten Publikum und meinen werthen Kunden

von Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich zum
bevorſtehenden Markt mit meinem ſelbſtfabricirten

S echten prima Hanfzwirn
Vvort gegenwärtig bin und verkaufe wie immer I0 Gebind neun-
Fädigen langen Hanfzwirn 1 Sgr. Wiederverkäufer er

alten bedeutenden Rabatt.
Ebenſo empfehle ich den echten Maſchinenzwirn auf

Nähmaſchinen.
Stande dem Herrn Schloſſermeiſter Klemp gegenüber, bitte

nur genau auf meine Firma zu achten.
G. C. Meyer,

Zwirnfabrikant aus Schraplau.
Champagner aus der Fabrik von Neuhaus offerirt

à Fl. 22 und 25 Sgr., Freiburger Champagner
à Fl. 25 Sgr, Fl. 12 Sgr.

E. Teichmann, Unteraltenburg 755.

te—3

C Tuchſchuhe
mit ſehr guten dicken Sohlen und beſten Double und Buckskin-
Stoffen verkauft für Damen à Paar mit 15 Sgr., für Herren à
Paar 174 Sgr., mit Leder Decken 13 Sgr. mehr.

Julius Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.

G e. e l mee enDie auffallend wohlthätige Wirkung des weißen
G. A. W. Mayer'schen

Fruſt-Syrups,“)
welche ich an mir ſelber erfahren, beſcheinige ich hier mit Ver
gnügen ſtreng der Wahrheit gemäß:

„Als mich vor einiger Zeit plötzlich eine Bruſtbeklem-
„müng (Aſthma) überfiel, welche einige Tage anhielt und
„mich ſehr beängſtigte, war es dieſer vorzügliche Syrup
„allein, welcher mich wieder davon befreite. Schon am
„3. Tage, nach Gebrauch von nicht ganz Flaſche, konnte
„ich wieder, wie durch ein Wunder, frei athmen. Auch
„meiner Mutter hat dieſer Syrup ſeither wiederholt gute
„Dienſte geleiſtet. Dieſe Thatſache veröffentliche ich nicht,
„um Reclame zu machen, ſondern einzig und allein um
„meinen Mitmenſchen bei dergleichen Leiden einen wirklich
„guten Rath zu ertheilen.“

Merzig, im Februar 1868.
Jacob Blick Gerber.

Depot bei Guſtav Lots in Merseburg.

Rathenower Brillen, beſtens ſortirt, empfiehlt billigſt
F. A. Nägler, Markt.

Echt franzöſiſche Gummiſchuhe,
Serpentin-Wärmſteine halte beſtens empfohlen.

F. A. Nägler, Markt.
Kein e Hämorrhoiden,

keine Verſtopfung
mehr. Unter Garantie, gegen Nachnahme durch J. H. Vocks
in U. Barmen (Rheinprovinz). Amtliche beglaubigte Atteſte ſtehen
zu Dienſten.
e ung und franz. Sprach- und Sprech Unterricht für das

Selbſtſtudium Erwachſener nach der Methode Touſſaint
J Langenſcheidt 15. Aufl. Empfohlen von Dir. Dr. Dieſter
S weg, Prof. Dr. Herrig, Prof. Dr. Viehoff, Sem. Dir. Dr.

Schlecht u. and. Autoritäten. Proſp. u. Probebriefe à 5
Sgr. zu bez. d. jede Buchhdlg. od. von „G. Langenſcheidts
Verlagsh. in Berlin, Halleſcheſtr, 17. Frankiren.

Der Lahrer Hinkende Bote für 1869
iſt erſchienen und bei allen Buchhändlern und Buchbindern vorräthig.

Preis: A Sgr.
S. Mode's L. in Berlin.

Aerztlicher Rathgeber

für Vruchleidende
beiderlei Geſchlechts.

Aufrichtige Belehrung über Entſtehung, Verlauf und Folge
zuſtände der

Unterleibsbrüche.
Nebſt practiſchen Rathſchlägen z. Verhütung u. Heilung derſelben.

Von Dr. Herm. Römer, pract. Arzt.
Preis 15 Sgr.

B. Zu haben in allen Luchhandlungen Deutſchlands, in
Merfeburg bei Friedr. Stollberg.

Spindlers Färberei, Druckerei Waschanstalt

Amhme bel A. Wieſe.Alle Hoffschen Malzpräparate:
Malzbier. Malzbonbon, Malzehocolade. Ialz-

A.

aus der Fabrik von KlIoss Förster.
Preis 20 Sagr., 25 Sgr. 1 Thlr. bei A. Wieſe.
Niederlage von Strohdecken

bei A. WieſeZapeten, S Nonlean
Einige Reſter und zurückgeſetzte Tapeten zum Einkaufspreis bei

A. Wieſe.

daß er

Beſtellu
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Entenplan S2.,r Bekanntmachung. rUnterzeichneter erlaubt ſich ſeinen geehrten Kunden ſowie einem hieſigen und auswärtigen Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen,
daß er neben ſeiner beſtellten Arbeit noch ein Lager fertiger Herren und KnabenAnzüge hält.

Zugleich mache ich ein geehrtes Publikum auf mein Lager feiner wie gewöhnlicher Herbſt und Winterſtoffe aufmerkſam, und jede
Beſtellung wird nach Maaß ſauber und modern ausgeführt und die ſchnellſte und billigſte Bedienung zugeſichert.

Anton Pollert, Schneidermeiſter

Der Verkauf befindet ſich nur Markt in der 1. RNeihe.
Ich treffe wieder mit meinem Leinwandlager zum hieſigen Jahrmarkt ein und habe ſämmtliche Waaren beſtehend in

20060 Ellen Kleiderſtoffen, Leinwand, Handtüchern, Tiſchtüchern, bunten Bett-
zengen, Jnletten, engliſchen Shirtings, Piqués, Hoſenſtoffen, Blaudrucks,

blauer Schürzenleinwand
zum gänzlichen Ausvexkauf geſtellt.

S Sämmtliche Sachen werden um die Hälfte des Preiſes verkauft. S
Preiſe nur ſtreng feſt, ohne jeden Handel.

1000 Elken Leinwand, Herrnhuter Handgeſpinnſt, à Elle von 34 800 Elken Blaudriicks, à Etle nur 31 Sär.

ZüZz h----Jm en Piques
à Elle 3 Sgr. N. bunte Beà Elle von 3

bis 44 Sgr. Graue Küchenhandtücher, das halbe Dtzd. 24-Sgr., weiße Hand
Thüringer Hausleinen, 3, und J breit, à Elle von 34 bis mir Tiſchtücher und Tafeltücher, ſowie Servietten auffallend

a „villg Jthuer Hanfleinen von 34 bis 63 4 Breite zu 4 Sgr. 100 Dtzd. weiße Taſchentücher verkaufe das halbe Dizd. von 15

chleſiſche Leinwand zu Kinderwäſche, 5 breit, à Elle von 34 Sgr. bis 25 Sgr.
Bielefelder feines Leinen ſpottbillig. Einen Poſten Hoſenſtoffe verkaufe das Zeug zur Arbeitshoſe von
Starkes Leinen zu Arbeitshemden und Betttüchern zu dem billigen 223 Sgr., den Stoff zum Rock zu 13 Thlr., ſowie den letzten

Preiſe von 33 Sgr. à Elle. Reſtbeſtand von 2000 Ellen ſächſiſcher Kleiderſtoffe, 200 Ellen
Jn bunten Bettzeugen und Jnletten empfehle: C.reton, a Elle zu 3 Sgr., 300 Ellen Rips, à Elle 34 Sgr.

3000 Ellen bunte karrirte Bettzeuge, à Elle von 3 Sgr. bis 800 Ellen changirte halbſeidene Stoffe, à Elle zu 4 Sgr.
zu den ſchwerſten leinenen Bettzeugen zu 4 Sgr. Die ſchönſten Alpacca Kleider, die ganze Robe zum Kleide für

Jnlette, à Elle von 34 Sgr. z 23. Thlr.Federleinen und Bettdrelle, à Elle von 43 Sgr. Ein Poſten bunten Gingham zu Schürzen und Kleidern das halbe
Jn Shirtings und Piqués: Drtzd. GinghamSchürzen 14 Thlr.2000 Ellen weißen gemuſterten Piqué zu weißen Bettüberzügen, Beſatz- Garnituren, 4 Stück 1 Sgr. 6 Pf.

Unterröcke und Negligéſachen zu dem Spottpreiſe à Elle 33 Sgr. 10,000 Gros Beſatzknöpfe, 12 Stück 6 Pf.
5000 Perlbeſatz, à Elle von 4 Pf. an. Wiederverkäufern beſondern Rabatt.
Shirtings in feinſten Qualitäten, à Elle von 3 bis 33 z
5000 Stück wollene Jacken, das Stück von 20 Sgr. an, Shäwlchen und verſchiedene Waaren ſpottbillig.

Dieſer Ausverkauf befindet ſich nur Markt in der 1. Reihe.
Da es mir daran liegt, die Waaren ſchleunigſt ins Geld zu ſetzen und auch auf dieſe Weiſe einem Jeden die Gelegenheit ge

geben iſt, billig zu kaufen, ſo überzeuge man ſich gefälligſt von der Güte der Waaren und bemühe ſich nur nach dem billigen Verkauf

von Leinenwaaren. hen Shirtings

Glacé-Handschuhe von 5 7 und 10 Sgr., Wiener und
Carlsbader 12 und 15 Sgr., Stepphandſchuhe 22 Sgr., in Keuschberg bei Dürrenberg

empfiehlt zum bevorſtehenden Winter eine große Auswahl der neueſtenWinterhandschuhe von 2 bis zu den Eleganteſten, Jnventionslampen, ſowie auch alle Arten Kronleuchter, und alle in mein
Shlipse Cravatten von den veueſten Muſtern bei Fach einſchlagende Artikel. Auch Beſtellungen und Reparaturen wer

A. Diederich aus Mageburg. den prompt und reell ausgeführt. 2
Stand: dem Kaufmann Artus gegenüber. Louis Ernſt, Klempnermeiſter.



dauert der Ausverkauf nur noch
Publikum Merſeburgs und Umgegend darauf aufmerkſam, daß

Nr. 98. Gotthardtsſtraßze Nr. 98.
bis zum 3. oder 4. nächſten Monats. Jch mache daher ein geehrtes

es mir gelungen iſt, durch perſönliche
Einkäufe in größeren Fabrikſtädten eine große Partie von Kleiderſtoffen, Taſchentüchern und Leinwand
billig an mi

Die ſchwerſten Kretons und LamaKleider, das
ganze Kleid von 1 Thlr. 10 Sgr. an bis zu
den feinſten 2 Thlr.,
eine große Auswahl bunter Taſchentücher, in weiß
3 Stück 9 Sgr.,
Leinwand, Schleſiſche, Thüringer und Bielefelder
Hausleinen in allen Breiten, die Elle von 3 Sgr an,
2000 Gros Jaquet und Beſatzknöpfe 12 St. 6 Pf.,
500 Stück Perlbeſatz à Elle von 4 Pf. an,
Buckskin à Elle 28 Sgr.,
Arbeitshoſen mit Gallon, die ganze Hoſe 20 Sgr.,
Caſſinet à Berl. Elle 3 Sgr. 6 Pf.,

Da es mir daran liegt benannte Waaren

und ſich nur nach der

Nr.

ch zu bringen und um mit dem geſammten Waarenlager bis zur genannten Zeit
zu räumen, werden ſämmtliche Artikel zu wirklich auffallend billigen Preiſen ausverkauft.

vollſtändig

waſchechte Eilenburger Kattune à Elle 3 Sgr. 4 Pf.
6 Stück Glashandtücher 28 Sgr.,
eine Partie wollene Herrenjacken, die Jacke von
20 Sgr. an,
ein großer Poſten Shawls für Damen u. Herren,
der Shawl von 2 Sgr. 6 Pf. an,
500 Stück Seelenwärmer, das St. von 15 Sgr. an,
Shirtings à Elle 3 Sgr.,
Piqués, Perlbeſatz, Fanchons, Stoffjacken,
Strümpfe, Gingham, Bettzeug, Chemiſettes und
noch viele andere Artikel zu Spottpreiſen.

ſchleunigſt ins Geld zu ſetzen, ſo wird ein geehrtes
Publikum Merſeburgs und Umgegend erſucht, ſich von der Güte und Billigkeit der aare zu überzeugen

echt zu haben beih e D.h

Mer burWenn erjeourg.s c 2 2

kannt practiſch und dauerhaft, halte fortwährend auf Lager.
Merſeburg.

Gerurirete Merrenröcke à 1 Thlr. 25 Sgr., desgleichen Knabenröcke in

wärmer, Strickwolle, Watte und Waldwollöl für Gicht- und RheumatismusLeidende ſtets vorräthig und

Adolf Henckel,
Oelgrube 318.

allen Größen, aner-

Adolf Henckkel, Oelgrube 318.

Ga- Ga-o ZLahnweh rantirt
S verschwindet augenblicklich durch
S das berühmte amerikanische Mittel 2

S Vevtona.““ SDS 9 9 eyGa- Alleinige Niederlage in Merseburg Ga-
rantir bei Gustav Lots. rantirt

Burgſtraße 217. A. Wrall, Burgſtraße 217.
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Hand-
ſchuhe in Glacé, Waſchleder, Buckskin
und Pelz, Hoſenträger, Strumpfbänder
und Gürtel. Das Neueſte in Shlipſen, Cra-

Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

in Merſeburg bei Guſtav Lots.
Peutsches Reinigungs-Orystall

à Päckchen 1 Sgr.

bei Gustav ElbeBromberger Ausstellung1868, broncene Nedaille.
Die ihrer vortrefflichen Eigenſchaften wegen rühmlichſt befannten

Pfeifenwaaren aus plaſtiſch poröſer Kohle von Louis
Glokke in Caſſel ſind in den eleganteſten Formen und Aueſtottun-
gen ſtets vorräthig in Merſeburg bei Gustav Dürbeck am
Markt.

Franz Julius Nell,
Menumaurfet S 2.,

empfiehlt ſeine Fabrikate in preiswerther Waare, als: Stecknadeln,
1 Loth 6 bis 12 Pf., Haarnadeln alle Sorten, 1 Packet 6 Pf.,
ſtählerne Stecknadeln, welche ſich nicht biegen, 100 Stück ſortirt
14 Sgr., ſchwarze Knopfnadeln, 1 Dtzd. 6 Pf., und verſchiedene
Sorten Vorſtecknadeln, Sicherheitsnadeln, 1 Dtzd. 1 Sgr., Strick-
nadeln, 1 Satz 6 Pf., Stopfnadeln, 25 Stück ſortirt 1 Sgr. 6 Pf.,
Nähnadeln, 25 Stück 6 Pf. und Sgr., die ſo beliebten langöh
rigen, 25 Stück 2 Sgr., Silberhaken ſtarke, 144 Stück 2 Sgr.
ſchwarze desgl. 1 Sgr., beſten Hanfzwirn in Docken und Lagen,
Maſchinen oder Rollenzwirn, Häfkelzwirn, echt leinenes Zwirnband,
echt blaue Schürzenbänder, wollene Schnuren und Einfaßborden,
Zackenlitzen, alle Sorten Stiefel- und Corſettbänder, Zeichengarn,
Porzellan und Hemdenknöpfe u. dergl. m.

Für Wiederverkäufer Haar und Stecknadeln in Pfunden und
in Papier geſtochen, Haken und Schlingen Näh, Strick, Stopf-
nadeln zu ſehr billigen Preiſen.

Zum Markt am Rathhaus Herrn Kaufmann Weddy gegenüber.

Veröffentlichung
I eines neuen ehrenvollen Documents für die vorzügl. Wirkung

des Timpeſchen Kraftgrieſes.“)
Herrn Th. Timpe in Magdeburg.

Jch kann nicht umhin Jhnen meinen öffentlichen Dank
für Jhr ausgezeichnetes Nahr- und Stärkungsmittel, den
Kraftgries, welchen ich von Herrn Kaufmann Guſtav Ullrich
bezogen habe, auszuſprechen denn nur dieſes Mittel brachte
mir mein gänzlich ſieches Kind wieder auf die Beine.

Leipzig den 2. März 1868. C. Wenge.
à Pack. 8 und 4 Sgr. zu haben bei Guſtav Elbe

C Dresdner Hühneraugenpflaster
nebſt Gebrauchsanweiſung 5 Stück 1 Sgr., pro Ltzd. 10 Sgr. bei

Guſtav Lots.
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Peilage zum 88. Skück des Merſeburger Rreisblatts 1868.

Holz- Auction.
Mittwoch den 4. November, von Nachmittags 1 Uhr ab, ſollen

in dem ſogenannten Eichelſee bei der Tragarthſchen Luppenbrücke meh
rere Haufen Stangenholz, Eichen, Knüppel- und Stockholz in
Klaftern, ſowie Spänehaufen und Stöcke, welche ſich zu Stacket-
ſäulen eignen, und viele eichene Klötze unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden, wozu

Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.
Auguſt Franke junm. in Merſeburg.

Markt Nr. 51 a. iſt eine möblirte Stube an einen Herrn

z Belmiet henS Gut gepolſterte Sophas von 12 Thlr.
e an ſind wieder vorräthig.
e Otto Bernharcdt, Tapezirer,Preußergaſſe 54.

Irpräölhl aus Entritzſch,
Hand scheenf ahbretcunkt,

empfiehlt zum Jahrmarkt in Merſeburg eine Auswahl von Hand-
ſchuhen in Buckskin, Lama, Angora mit und ohne Hutter, Seide,
Halbſeide, Glacé, Waſchleder, gezwirnte, Baumwolle von 2 Sgr.
an, Shlipſe von 1 Sgr. an, Cravatten von 1 Sgr. an. Stand
vom Fleiſchermeiſter Herrn Mohr ſchräg über, früher vom Herrn
Tuchhändler Reichelt ſchräg über.

Pröhl aus Eutritzſch
Koenntlich an der Firma

m

Allerneaeste Gläcks-Gerte
Das Spiel der Prankfarter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
Gottes Segen bei Cohn?“-

Grosse Capitalien-Verloos ungvon 5 Millionen.Die Verloosung geschieht unter Staats-Aufsicht.
Beginn der Ziehung am 1I2. November d. J.

Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder I Thlr.
kostet ein vom Staate garantirtes wirK-
liches Original-Staats- L. o08, (nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden
solche gegen frankirte Einsendung des Betrags
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den
entferntesten Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Hanupt-Gewinnebetragen 250, 000, 225, 000.
150.000., 125,000, 2 à 100, 000, 25 50, 000,
30,000, 2 à 25.000, 4 à 20,000. 45 15.O000,
3 à 12.,000, 5 à 10.000, 2 à 8000, 35 7500,
5 à 6000. 9 à 5000, 6 à 4000, 13 à 3750.,
15 à 3000, 105 à 2500, 80 à 2000, 55 1500,
9 à 1200., 250 à 1000, 300 à 500, 290 5 250,
120 à 200, 37600 à 175, 150, 125, 100 50,
40. 30. 20.Gewinngelder und amtliche Ziehnngs-
Ilästen sende weinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und verschwiegen.Hurch meine von besonderem Glück
begünstigten I.008se habe meinen Interessenten
bereits allein n Deutschland die allvr-
höchsten MHaupttreffer von 300.000,
225.000, 187,500, 152,500, 150,000,
130.000., mebrm. 125. 000, mehrmals 100.,000.,
und erst vor 4 Wochen schon wieder das
wirkliche grosse Loos von 127,000 auf
Fr. 28325 in der Provinz sachsen ausbezahlt. J
x Jede Bestellung auf meine Original-

Stants- I. 00s0e kann man auch ohne Brief, 5
einfach durch die jetzt üblichen Postkar-
ten machen.

Laz. Sams. Conhn in amhburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

M an
aus der DampfBranntwein Fabrik

von Robert Freygang in Leipzig
à Quart 6 Sgr. empfehlenC. H. Schultze sen. Sohn, Roßmarkt.

Zur Beachtung.
Den Bewohnern von Merſeburg und Umgegend diene hiermit

die ergebenſte Anzeige, daß ich den bevorſtehenden Jahrmarkt wieder
mit meinem bekannten braunen Topfgeſchirr feil halte und bitte auch
diesmal um geneigten Zuſpruch.

C. G. Garten, Töpfermeiſter
aus Pulsnitz bei Dresden.
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Augenkranken!
Das mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſion beliehene weltberühmte
wirklich echte Dr. White's Augenw'asser,

von deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon ſeit 1822 über
zeugte, wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch den
alleinigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen und habe ich dem Herrn G. Lots in Merſeburg
ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus aWelt ſprechen über den außerordentlich glücklichen Apen len Gegenden der

Eigene Erfahrung liefert ſtets den beſten Beweis.
„Jhnen zum Dank und mir zur Freude ergreife ich die Feder Jbnen mitzu

theilen daß meine Frau ein ganzes Jahr an dem ſchrecklichen Egyptiſchen Augen
übel litt, alle angewandten Mittel blieben fruchtlos und hatte ich deshalb alle Hoff
nung aufgegeben, daß ſie je wieder ihr Augenlicht bekommen könnte, ſie war blind

Von mehreren Seiten wurde mir nun auch Dr. Withes Augenwaſſer ge
rathen und nach Verbrauch des erſten Flacons waren die Augen Gott ſei Dank
ſchon viel beſſer und nach Verbrauch der zweiten Flaſche ſind ſolche ganz hergeſtellt
Jch kann mich vor Freude der Thränen nicht enthalten und ſage Jhuen, ſowie dem
Verfertiger Herrn Traug. Ehrhardt meinen wärmſten Dank und beſten Glück
wunſch. Oberſtoppel in Kurheſſen, im Mai 1867.

Johannes Henning.

StenographieAnfangs November e. wird in der Stolzeſchen Stenographie
wieder ein Unterrichts Curſus beginnen. Darauf reflectirende Per
ſonen wollen gefälligſt ihre Anmeldung bis ſpäteſtens Ende Octo-
ber e. bei dem Vorſitzenden unſeres Vereins, Herrn Schliebe, Unter-
altenburg, Winkel Nr. 730., abgeben.

Der enogravhbieche Wervin.

Merſeburg. Leipzig.
Von jetzt ab wird die Omnmbusfahrt Mittwoch und Freitag

ausfallen die übrigen Tage Abfahrt von hier früh 5 U vLeipzig Nachmittags 3 Uhr. Krauſe. ungern
X Ieldeschlössehen.

Sonntag den 1. November, von Nachmittags 4Tanzmuſik auch iſt die Kegelbahn zum Winter ger ch a

Bleier.
I eldeschlöcse chen.
Montag den 2. November (zum Jahrmarkt) Tanzmusik.

Bleier.
Saleknochen 6 Salebraten
Sonntag den 1. November Abends 64 Uhr, hierzu ladet freundlichſt

ein S. Schimmelburg.M.
Sonntag den 1. November Tanzmuſik wozu ergebenſt einladet

Freag den 30. Octob A r eBle.
Freiag den 30. DOctober, Abends 8 Uhr, Singeſtunde des

Merſeburger Landwehr- Vereins im Vereinslocale zur

Funkenburg. TretropFunkenburg.
Sonntag den 1. November, Nachmittags 31 Uhr Cu gs oncert.Kladderadatſch- Potpourri v. Conradi, Sperlinas Polka v E. Jean

vrot, neu c. Ludwig Buchheiſter.Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 31. d. M. und Sonntag den 1. n.nn M. n. M.zur Kleinkirmeß freundlichſt ein, wo mit Speiſen und Kuchen ſente

mit einem ff. Töpfchen Porterbier freundlichſt aufwarten wird

F. Krebs.
De ZDZDZDJ Zur guten Ouelle.

Sonntag und Jahrmarkts Montag Tanzmuſik beicheſter, wozu freundlichſt einladet J zmuſik bei vollem Or
F. Beyer.



h Abendmahl. Anmeldung-

Rottigs Reſtauration.
Zur rmSonnabend den 31. October und Sonntag den 1. November, wobei

ich mit verſchiedenen Speiſen und einem ff. Töpfchen Lager und
Magdeburger Weißbier aufwarten werde.

Schlachtefest
Montag den 2. November, früh 9 Uhr Wellfleiſch und Wellwurſt,
Abends Brat und div. andere Wurſt hierzu ladet freundlichſt ein

Rottig in der Burgſtraße.

Sonntag den 1. November ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt

e Gaſtwirth Weidig.Wedes Quantum
gute trockene Knochen kauft zum höchſten Preiſe

J. G. Weber,
Knochenkohlen- und Chemicalien Fabrik zu Querfurt.

Das Laubharken in meinem an der Luppe belegenen Wehricht
iſt bei Strafe verboten.

Meuſchauer Mühle, den 29, October 1868.
Herrmann Ublig.

10 Thlr. Belohnung
ſichere ich hierdurch demjenigen zu, welcher mir die ruchloſen Thäter
nachweiſt, welche in den beiden Nächten vom 24. zum 25. und vom
25. zum 26. dieſes Monats mir meine Stacketpfeiler an meinem
Grundſtücke gewaltſam umgeworfen haben, ſo, daß ich dieſelben
gerichtlich belangen kann.

Merſeburg den 27. October 1868.
Der Maurermeiſter Aug. Querfurth.

n 9708. n detaelt.Für meine Droguerie- S Farbewaaren- Handlung
ſuche ich zum 1. April einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehenen jungen Mann als Lehrling.

Paul Braden, Nordhauſen.
Ein Hund (ſchwarzer Pudel) mit weißer Bruſt, auf den Namen

„Flick“ hörend, iſt entlaufen gegen Belohnung abzugeben beim
Oeconom Findeis in Merſeburg oder auf St. Ulrich bei Mücheln.

Dank.
Es iſt uns an dem Feſte unſerer Fahnenweihe ſo viel Liebe

und Ehre erwieſen daß wir kaum wiſſen, wo anfangen zu danken.
Herzlichen tiefgefühlten Dank vor allem den hochgeehrten Fa-

milien von Boſe auf. Ober und Unterfrankleben, welche jederzeit
an den Freuden der Gemeinde ſo herzlichen Antheil nehmen und ſie
durch ihre Gegenwart erhöhen, durch deren gütige Fürſorge und reich-
liche Beihülfe wir auch nur mit einer ſo prächtigen Fahne erfreut
werden konnten! Herzlichen Dank dem Herrn Lieutenant Dietrich
von Boſe, welcher in bereitwilliger Weiſe das Directorium
unſeres Vereins übernommen und durch ſeine echt ſoldatiſchen
Worte in der Weiherede unſere Herzen erfreute, ebenſo deſſen Fräu-
lein Schweſtern Louiſe und Mathilde von Boſe, welche uns die
Ehre gaben, in Verbindung mit dem Herrn Cantor Hedler dem
Vereine die Fahne mit einer ſo prächtigen Rede zu überreichen, wes-
halb wir nicht unterlaſſen können, Jhnen hierdurch beſonders zu danken.

Kameradſchaftlichen Gruß und Dank dem verehrl. Veteranen-
und Landwehrvereine zu Merſeburg, welche durch ihre Gegenwart
dem Feſte ganz beſonderen Glanz gaben; ſowie insbeſondere den
Hauptleuten derſelben Herrn Klingebeil und Herrn Werz, welche
durch ihre Bemühungen weſentlich zum ungeſtörten Verlauf des
ſchönen Feſtes beitrugen, und das kameradſchaftliche Leben weckten!
Ein ſchallendes Bravo auch der kleinen Truppe, welche durch ihre ge
lungenen theatraliſchen Vorſtellungen uns eine recht heitere Stunde
verſchafft hat; vielen Dank allen Gemeindegliedern, welche in freund-
licher Weiſeunſere Gäſte freiwillig ins Quartier nahmen, ſowie denen,
die durch äußern Schmuck der Säle und Häuſer mit Fahnen und
Guirlanden die Feſtlichkeit des Tages zu erhöhen ſuchten.

Dem Böttchermeiſter Kretzſchmar vielen Dank für ſeine uner-
müdliche Kanonade.

Der Landwehr- Verein zu Frankleben.
Am Reformationsfeſte (31. October) predigen:

Vormittags: Nachmittags:

e —DE

Domkirche Herr Diac, Leuſchner. Herr Adj. Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Domkirche: Nach dem Vorm. Gottesdienſt allgemeine Beichte und
Abendmahl gehalten vom Herrn Diac. Leuſchner. Anmeldung.

St adtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung. Nach dem Vormittags Gottesdienſte iſt Beichte und Abendmahl.
Herr Diac. Frobenius. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für den Guſtav Adolph Verein.
NReumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl. Anmeldung.Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Am 21. Sonntag nach Trinitatis (1. November) predigen
Vormittägs: Nachmittags:

Oomkirche Herr Adj. Puſch Herr Diac. Leuſchner.
h Herr Paſtor Heineken. Herr Diae. Frobenius,

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac Frobenius.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Ein weiteres Urthen über den Lahrer Hinkenden Voten.
München, 2. October 1868.

Geehrter Herr! Nehmen Sie meinen Dank für die freund
liche Mittheilung Jhres wackern Lahrer Hinkenden-Boten Kalenders.
Er hat mir in der glücklichen Abwechslung des heiteren,
ernſten und belehrenden Stoffes wie in den tüchtigen Holz-
ſchnitten einen ſo angenehmen Eindruck gemacht, daß ich mir ſeine
außerordentliche Verbreitung ſehr wohl erklären kann.
Dieſer Erfolg iſt um ſo erfreulicher, als der Jnhalt ſo recht geeignet
iſt, echte Freifinnigkeit zu wecken und zu verbreiten: ein Stre-
ben, in welchem ſich alles begegnen ſollte, was ſich der hohen Auf-
gabe unterzieht, zum Volke zu reden. Genehmigen Sie die Ver
ſicherung der beſondern Achtung, mit der ich mich nenne Jhren er-

gebenen Dr. Hermann Schmid.
er Dämon.

Frei nach dem Engliſchen von Rudolph Müldener.
(Fortſetzung.)

Kein Strahl des Tages drang durch die Ritzen der Luke und
nach den ſchweren Gewichten, welche auf dieſelbe gefallen waren,
glaubte ich ſie mit Kanonen und Kartätſchenkugeln bedeckt. Wir
konnten alſo unmöglich uns zeigen oder unſere Stimmen hören
laſſen während des Gefechts, ſelbſt wenn unſere Alliirten in
dieſem Falle dem Waſſertode beſtimmt ſiegen würden. Dem
Tode geweiht durch den Fall oder Triumph unſerer Henker, was
für uns dennoch etwas in dem Eide, den die Buccaniere ablegten
was, da es Zweifel in den Erfolg vorausſetzte, uns mit Hoffnung

rſun dies h
eberdies hatte das Geräuſch der Vorbereitungen zur Schlaetwas in ſich, das mich ſtärkte, und da es jeden San n ate

trug ich Margaret in den geräumigſten Theil unſeres Gefängniſſes
und bemühte mich, ihr durch das Wehen meines Taſchentuches ein
wenig Kühlung zu verſchaffen; laut ſprach ich ihr Muth und Hoff
nung ein. Es war mir wirklich ſchrecklich, in ſo einem entſcheidenden
Momente nichts ſehen zu können woraus Hoffnung für uns zu
ſchöpfen geweſen wäre. Angſtvoll harrte ich eines Signals, aus
dem ich abnehmen könnte, ob die Corvette ſich uns nähere.

Endlich erſcholl deutlich ein Ruf durch ein Sprachrohr; man
verlangte in Sicherheit und unverletzt die Perſonen des Colonels
der Lady Falcondale und deren zwei Dienerinnen.

Des Piraten Betrug in Malta war entdeckt worden.
Kurz und herausfordernd war des Dämons Antwort:
„Geht, ſucht ſie auf dem Grunde des Meeres!“
Dieſen Zuruf beantwortete eine glatte Lage der Corvette, welche

der Dämon augenblicklich zurückgab, offenbar durch eine größere
Anzahl Geſchütze von ſchwererem Kaliber. Die Kanonade dauerte
jetzt ununterbrochen fort, unſer Schiff rollte heftig und hob ſich zu
Zeiten hoch aus dem Waſſer durch die Erſchütterung des Schießens.
Jch hörte die Maſten kfrachen und Splitter in allen Richtungen
fliegen, dennoch tönte das Triumphgeſchrei der Piraten fort und die
Kanonen wurden mit großer Leichtigkeit bedient.

Plötzlich ließ das Feuer von beiden Seiten nach, ein Schiff
nahte ſich dem andern, um zu entern. Wer aber war der Kühne?
Meine Pulſe ſchlugen kaum vor Erwartung. Bald vernahmen wir
das ſchwere Reiben zweier Schiffe gegen einander, und nach etlichen
Secunden tiefer Stille erſcholl das triumphirende Geſchrei der Mann-
ſchaft der Corvette über unſeren Häuptern. Lange und verzweiflungs
voll wüthete der Kampf über uns, doch ward der Flibuſtier Geſchrei
ſchwächer und ſchwächer, während das Siegesrufen der britiſchen
Seeleute, vermiſcht mit dem Schreckenston: „Keine Gnade, nieder
mit den Piraten!“ jeden Augenblick lauter ward.

In wenigen Minuten hörte alle Gegenwehr auf; dennoch ward
der Lärm ſo groß, daß ich mich umſonſt beſtrebte, meine Stimme
hörbar zu machen, die Lufe vereitelte meine Beſtrebungen, ſie
zu öffnen, die Gewichte ruhten zu ſchwer auf ihr. In dieſer Kriſis
begann das Schiff, welches von dem heftigen Feuer ſeiner Gegner
ſowie von der Bewegung ſeiner eigenen Kanonen bis jetzt ſtark ge
rollt hatte, plötzlich in eine verdächtige, grauenerregende Ruhe zu
ſinken. Die Sieger ſchienen jedoch mit dem Werk der Wiederver-
geltung zu ſehr beſchäftigt, als daß ſie dieſen wichtigen Wechſel
hätten gewahren können. Vertraut mit dem Eide der Fübuſtier, be
merkte ich nur zu gut, daß der Dämon für immer in die Wellen
n weich Nach per einiger Secunden entdeckten die

eger ſelbſt, welcher ungeheure Golf ſi Füßen öffund hundert Stimmen riefen: ſſ unter ren Soten dfnet:

Nach der Corvette! nach der Corvette! das SchiSchurken haben es angebohrt!“ das Schiff ſinkt, die

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
(Schluß folgt.)
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